
2RATHAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw.RedakteurKarl Honay .

Wien ,Freitag ,den 28 .Dezember1923 .
. . - - . - . -

DkePraxis der ausländischenAerzte .In der letzten Zeit wurdevielfach
darüber geklagt ,daß Aerzten ,die Ausländer sind ,vomMagistrat die Be- ¬

rechtigungzur Ausübungder Praxis entzogenwordensei .DerMagistrat
stellt fest ,daßübereineWeisungdesBundesministeriumsfür sozialeVer
waltungdie Gemeindefeststellen musste ,ob bei den in Wiendie Praxisau
übendenAerztenauchdie Voraussetzungenfür die Praxisberechtigunggege-¬
ben seien .Anlässlich dieser Revision ,die noch nicht in allen Bezirken
durchgeführt ist ,wurde festgestellt ,dass ungefähr fünfzig ausländische

Aerzte in Wiendie Pra xis ausüben .Es handelt sich hier in derMehrzahl
umAerzte ,die durch den Gerfall der Monarchie die österreichische Staats¬

bürgerschaftverlorenundwederdie Bundesbürgerschafterworben ,noch
für die RepublikOesterreich optiert habenDaaber ,wie auch derVerwal- ¬
tungsgerichtshofimJahre1921in bestimmtesterWeiseentschiedenhat ,für
die Ausübung der ärztlichen Praxis in Oesterreich der Besitz der österrei - ¬

chischenStaatsbürgerschaftnotwendigist ,wurdeunterBerufungdarauf ,
den ausländischen Aerzten die Praxisberechtigung aberkannt und ihnender

Rekursan das Bundesministeriumfür soziale Vefwaltungmitaufschiebender
Wirkungeingeräumt .In dieser Angelegenheit finden auch zwischen derRe- ¬

gierungunddenFachfolgestatten ,vorallemmitdertschechoslovakischen
Republik ,bereits Unterhandlungenstatt .DerGemeindeist jedochnicht
bekannt,wieweitdieseBeratungengediehensind .Uebrigenssiehtauchder
gegenwärtigdemNationalrat vorliegendeEntwurfzu einerAerzteordnung
gleichfalls den Besitz der Bundesbürgerschaftunter denPrfordernissen

fürdieAusübungderärztlichenPraxisvor.

EineneueBehandlungsstellefür Geschlechtskranke .DieGemeindeWieneröff
netamMittwoch,den2 .Jänner1924eineBehandlungsstellefürmittellose
Geschlechtskrankeim Gebäudedes magistratischen BezirksamtesMeidling ,
Hufelandgasse .Die Behandlungist an allen Wochentagenvon 6 - 7 Uhrabend
Sie erfolgt getrennt für Männer und Frauen .Für Männer sind die Behand - ¬

lungstageDienstag ,DonnerstagundSamstag ,für FrauenMontag ,Mittwoch
undFreitag .

DieFerienandenFortbildungsschulen.DerFortbildungsschulratfürWien
teilt mit ,dasauchamMittwoch ,den2 .Jänner1924an sämtlichenihmun-¬
terstehendenSchulenkeinUnterrichterteiltwird.

Weihnachtsfeierbei denkrankenJugendlichen .In denbeidenErholungshei-¬
mender Lehrlingsfürsorgeaktion beimBundesministeriumfür soziale Verwal- ¬
tungin Fischaua . . Schneebergbahnundin Wieselburga . . Erlaufwurden
schöneWeihnachtsfeiernveranstaltet .DåePfleglinge erhielten nützliche
BekleidungsstückeundandereGeschenke,derenAnkaufdurchgroszügige
Spendendes BürgermeistersSeitz ,der Krankenkassenundder WienerArbei-¬
terkammerermöglichtwurde.
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